
Praktikum Prozessanalytik                                    Stand: 13.10.2005   
Studiengänge Chemieingenieurwesen, Umwelttechnik und  

 
Allgemeines 

Ziele der Praktikums 
- Kennenlernen  der Gerätetechnik 

der Montagetechnik 
der Unterlagen für Planung und Wartung 

- Abfassen geeigneter Protokolle 
 
 
zum Kennenlernen der Gerätetechnik 

Es werden im Praktikum die Geräte verwendet, die auch in der Praxis eingesetzt 
werden. Die Studierenden sollen sich an Hand der Geräteunterlagen, der 
Vorlesung und Materialien aus der Bücherei über die Funktion und den prinzi-
piellen Aufbau der Geräte klar werden und dies auch im Protokoll wiedergeben 
(pro Gerät ca. 1 Seite jeweils mit einer Funktionsskizze). 

 
 
zum Kennenlernen der Montagetechnik 

Die Montage ist so erfolgt, wie man sie in der Industrie vorfindet 
- die Halterungen, die Verrohrung 
- die elektrische Verdrahtung (Feld, Schaltraum, Messwarte) 

 
 

zur Erstellung von Unterlagen zur Planung und Wartung 
In der Praxis erfolgt zunächst von der Ingenieurabteilung 
- die Auslegung der Anlage (Analysenschema) 
- die Erstellung von Montageunterlagen (Montageskizze, Stückliste, 
Verdrahtungspläne) 
- die Erstellung der MSR-Verzeichnisse 
  (Geräteliste, Wartungsanweisungen)  

 
Danach erfolgt die Bestellung 
- der Geräte nach dem MSR-Verzeichnis (und der Geräteliste) 
- des Montagematerials auf Grund der Stücklisten, die zu den Montageskizzen 
  gehören 

 
Danach erfolgt die Montage an Hand 
- der Montageskizze (Maßstab 1:10) und der Stückliste 
- der Verdrahtungspläne 
 

Im Rahmen des Praktikums sollen die Unterlagen für die vorhandene Anlage erstellt 
werden und so die Planung nachempfunden werden. 
 
Die Studierenden der Studiengänge CI/UT erstellen mit dem PAM 11 das 
Verfahrenstechnische Datenblatt und das Analysenschema, legen die Anlage aus und 
Kontrollieren die Auslegung durch Messung der Gasflüsse und Totzeiten. 
 
Die Studierenden des Studienganges CI/UT erstellen nur für die Messungen mit dem 



UVAS und Ionoflux 
- eine Montageskizze mit Stückliste 
- MSR-Verzeichnisse. 

 
Die erste Montageskizze und Stückliste sind per Hand zu erstellen. Die nachfolgenden 
sollten jeweils mit Computer erstellt werden. 
 
Zur Gestaltung des Protokolls   (Empfohlene Strukturierung) 

 
1.  Aufgabenstellung 
 
2. Messung mit dem URAS / Ionoflux ...  

2.1 Funktionsbeschreibung des Analysengerätes 
2.2  Inbetriebnahme und Kalibrierung 
2.3 Messungen 
2.4 Diskussion 

 
3. Auslegung der Messanlage (nur bei der Messung mit dem FID)  

3.1 Verfahrenstechnisches Datenblatt und Analysenschema 
3.2 Messung der Durchflüsse und Totzeiten 
3.3 Diskussion 

 
- Anhang 

- MSR Verzeichnisse 
- Montageskizze und Stückliste 
- Verdrahtungsplan  

 
Für die Montageskizze, MSR-Stellenplan, Verfahrenstechnisches Datenblatt und 
Stückliste werden einmal leere Vordrucke ausgegeben, die für die Protokolle jeweils zu 
kopieren sind. 
 
Kolloquium 
 
Das Kolloquium findet vor dem Versuch statt. Dabei erklären die Studierenden die zu 
verwendeden Geräte und die durchzuführende Messungen Mit der Abgabe der 
Protokolle (spätestens 14 Tage nach Versuchsende) stellen die Studierenden ihre 
Ergebnisse dem betreuenden Professor vor. Versuche, deren Protokolle nicht 
rechtzeitig abgegeben werden, werden nicht anerkannt. Wenn bis zum Ende des 
Semesters nicht alle Versuche (Durchführung und Protokollabgabe) termingerecht 
abgeschlossen wurden, gilt das Praktikum als nicht bestanden. 
 
Zusammenstellung der Prozessanalysenmessanlagen (PAM) 
 
- für CI-Studenten und UT-Studenten 
 

PA 7 Raumluftüberwachung mit FID, Magnos und URAS 
PA 8 Ionoflux (NH 3) / UVAS (Toluol) 
PA 9 GWG / PGC 

 



        Verfahrenstechnische Daten für Analysen BLATT VON

PROJEKT.-NR.
         im Prozeß      hinter Aufbereitung PROJEKT

1 Rew R&I-Fließbild: MSR-Stellen-Nr.: Teilanlage:

2 Meßort: Bezeichnung:

3 Funktionsplan:

4 Analysenschema    ja/nein Vermaschung mit MSR-Stelle:

5 Zusammensetzung der Probe min. norm. max.      Einheit   Meßkomponente

6 Stoff Nr.   Meßbereich Bemerkung

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19
20

21 Aggregatzustand  fest füssig gasförm. 61 zul. Meßunsicherheit

22 Temperatur °C 62 Verfügbarkeit in %

23 Siedetemp. Betr.-/Normalzustand °C 63 Nachweisgrenze

24 Taupunkt Betr.-/Normalzustand °C 64 Ansprechzeit T - 90

25 Stocktemp./Gefriertemp. °C 65

26 Absolutdruck bar 66 Grenzwert 1 min./max.

27 Dichte im Betr.-Zustand kg/m3 67 Grenzwert 2 min./max.

28 Dichte bei 0 °C u. 1,013 bar kg/m3 68 Prozeßeingr.(Verrieg.)

29 Dyn.Viskosität Betr.-Zustand mPas 69

30 Leitfähigkeit bei Ref.-Temp. uS cm 70

31 Temperaturkoeffizient %/K 71

32 pH-Wert 72 Elektrische Energie

33 Feststoffanteil/Schwebwstoffe g/m3 73

34 Zündtemp./Zündfähigkeit °C / %UEG 74

35 geeignete Werkstoffe 75

36 76 Instrumentenluft

37 77 Druckluft

38 78 Stickstoff

39 Entnahmeort 79 Dampf

40 Rohrleitung/Apparat 80

41 Werkstoff 81

42 Meßstutzen 82 Proberückführung                       ja/nein

43 Flanschdichtfläche/ -norm 83 Meßmedium, Ort

44 Isolierdicke mm 84 Druck / Temp.                 bar (abs.) / °C /

45 Ex-Zone/druckfeste Kapselung 85 Anschlußstutzen DN           PN

46 Explosionsgruppe/Temperaturklasse 86 Gräte-Bypass, Ort

47 besondere Umgebungsbedingungen 87 Druck / Temp.                 bar (abs.) / °C /

48 mittlerer Barometerdruck mbar 88 Anschlußstutzen DN           PN

49 relative Luftfeuchte % 89 Beheizung                                    ja/nein

50 Entfernung zum Analysator m 90

51 Beiheizung ja/nein 91

52 92

53 94

54

55

56

58
60
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Blatt
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0 3

rev. Datum bearbeitet Ruf-Nr. Rev. Datum bearbeitet Ruf-Nr.



1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20
T Stoff- Rltg./ApStutz MSR-Gerät Fabrikat Techn.Bl. Mont.-Art

MSR-Stelle Gerät MSR-Aufgabe Bereich Durch- Druck     p wert NW R-KL NW Werksl. Bemerkung
fluß °C ND D-KL ND KVS Lieferant Pos.-Nr. Stutz.-Nr.

Fachhochschule Job - Nr.: Blatt. Nr.
Oldenburg/Ostfriesland/Wilhelmshaven

      MSR - Stelle - Verzeichnis
FB Naturwissenschaftliche Technik
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Pos.Nr.Stück   Lagerl.Nr.   Werkstoff       Benennung    Bemerkungen

Material-Varianten

Revision

MSR-Technik Stückliste für:  Blatt-Nr. :  N
am

e:
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um
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